
Andächtige und keine derſelben gilt etwas vor ott un ſeiner heiligen Mutter.“
Dieſer d iſt un ſeiner Allgemeinheit 3u ſtrengDie „wahre ndacht“ die uns der ſelige Grignon lehrt, iſt keine Ue,ſondern eine ehr alte Sie wurde von ihm nur aufgefriſcht und nach Kräftenverbreitet. Berühmte Theologen K

unſerer Zeit, ehmku. 9, en ieſelbeempfohlen

Wem es darum tun, Maria un aller Aufri  igkei 5 ver
ehren; enr QAran gelegen iſt, Maria nicht nit Gebeten, ondern auchdurch ſeine Werke verehren un in dieſer Verehrung U erſtarken, dem muß„die wahre Indacht“ ſehr willkommen ſein

gen dieſe Worte da  5  U beitragen, daß leſe koſtbare erle die wahreAndacht, die Im Acker der katholiſchen verborgen iſt, von em einen oder
anderen gehoben werde

Neumarkt (Südtiroh). Camill Bröll 01d CapGedichte von Ferdinanda Freiin v
Auflage. Bachem. Köln bx 4.— IA Sechſte

Die Verfaſſerin des beliebten Romanes „Die Tochter des Kunſtreiters“ürfte auch für ihre Gedichte Intereſſe erwarten. Auch in den Gedichten zeigſich eine ewiſſe Vorliebe ur das Epiſche Die 11. iſt teilweiſe Gedanken⸗
1 edler Art Die Gedanken ind rhebend, die Empfindung iſt tief und rein.
Die Sprache iſt meiſt kraftvoll, oft herb, ſtellenweiſe etwas hart Doch gelangenihr auch Lieder von weichem, zartem Ton, Pte „Herzeleid“, „Volkslied“, „Herbſt—gedanken“ und andere. In den kriegeriſchen Liedern brennt ern Feuer.Das Buch iſt preiswert. Wé

Ausländiſche Literatur
eber die franzöſiſche Literatur im ahre 1908
Fillion préôtre de Saint Sulpice). Saint GA4II I' HEvan-

géliste. VICGE · SG06  V 6erits. (Der heilige Johann, der Evangeliſt,
ſein Leben und ſeine Schriften.) Paris, Beauchesne. 80 304

Es gehört für einen Franzoſen in dieſen ſchwierigen Zeiten viel Mut
da  U, ein theologiſche erk 3u ſchreiben Dieſen U hat Unter anderen der
Verfaſſer dieſes Werkes Sein Thema iſt enn chon oft behandeltes. Sogar vor
nicht langer Zeit en Msgr. Bernard und MO Fonard über den heiligenEvangeliſten Johannes geſchrieben, jeder jedo von inem anderen Geſichtspunkte
au Herr Fillion ſeinerſeits ill ganz beſonders In den El des Liebes
jüngers eindringen. Alle Streitfragen werden deshalb möglichſt vermieden. Bei
aller Friedensliebe iſt die Arbeit dennoch wiſſenſchaftlich beſonders jedo —
baulich In einfacher, ruhiger Sprache erzählt der Verfaſſer die Lebensgeſchichtedes Heiligen Uund gibt e- Kommentare 3 deſſen Schriften. Bei Kontroverſen,welche übrigens, wie bemerkt, viel aAls möglich vermeidet, nennt EL keine
Namen; ETL beſpri Nur die Nſt

en, te es für eine ireniſche Schrift anzeigt iſt on den Schriftſtellen und Kommentaren werden vorzüglich die gleich  —zeitigen berückſichtigt. Das Ganze macht ennen ehr Uten Eindruck Die übrigenSchriften des heiligen Johannes werden mi ſeinem Evangelium ſehr gut E
Verbindung gebracht. Zährend andere zuweilen eher Zweifel Uun. Unſicherheit
Erregen, öſt EL die Schwierigkeiten un einfacher, klarer Weiſe und beruhigt den
Le

ſer Er kann das, eil ſeinen Stoff vollkommen eherrſcht und ganz mM den
el des heiligen Johannes eingedrungen ſt.

Villar d (. Dominicain). L'Inearnation d'aprés
Saint Thomas d'Aquin. (Die Menſchwerdung
Thomas von quin.) Paris, Cubak 80⁰ XVI —438 nach dem heiligen
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Villard wo keine Kontroversſchrift ſchreiben, ſondern eine klare
Auseinanderſetzung Über dieſen wichtigen Teil der Dogmatik de engliſchen
Lehrers. Die Abhandlu zerfällt Iun drei Teile Die Incarnatio, die Theologie
Chriſti im engen inne, die Uebereinſtimmung mit den anderen großen Werken
Ottes Das Buch, ſagen die Rezenſenten, iſt eine vortreffliche und intereſſante
Einleitung Iun einen der ſchwierigſten Teile der ſcholaſtiſchen Theologie.

Frémont (lL'abbé eOrges). Les prineipes esSSais
SUuUT 1Ie probleme des destinées de 'homme. Die Prinzipien
oder Verſuche zUur Löſung der Frage der Beſtimmung des en  hen
Paris, Plond 8⁰ Bd XXVXVII 187

L'abbé Frémont EB. ſeine AIrbeit rüſtig fort, und nicht bloß die Zahl
der Bände nimmt immer ſondern auch die Zahl der Anerkennungsſchreiben
insbeſondere von Seiten der Biſchöfe Frankreichs Vielſagend ind die
Drte: „Durch die ganze Schrift weht der ei der innigſten Ueberzeugung
und der aufrichtigſten Wahrheitsliebe.“ — erſten Seiten dieſes Bandes ent
halten olche Schreiben

Den Inhalt de andes bilden. die Inſpiration der Heiligen Schrift,
die Erſchaffung des eltalls, die Erſchaffung des Menſchen nach emu der
Geneſis von Moſes und nach der Naturwiſſenſchaft ieſe wichtigen und
aktuellen Themata werden eben ˙ gründlich und gelehrt als lar und gemein⸗
verſtändli beſprochen. Auch die neueſten Forſchungen und die neueſten äpſt⸗
lichen rläſſe werden benützt und verwertet

Laridon (Labbé J Les Ursulines de Valeneienne
à Van E pendant 12 Crreur. Die Urſulinerinnen vor und währen
der Schreckensherrſchaft. Paris et Lille, Deselée. 40 306 Mit
vielen Illuſtrationen.

—110 disee Onnes! Dieſer Spruch gilt beſonder

8 hier. obn dem,
was In Valeneienne geſchah, kann man auf das Schickſal der anderen Klöſter
leßen. Eine der größten Wo taten, mit welchen der Konvent Frankreich be
glücken wollte, war, daß die loſterpforten öffnen und allen Ordensperſonen,
welche ſich u denſelben zufolge ( Vorurteile befanden, die volle Freiheit
geben wo  E, Wie einſt die Reformatoren. Die Armen Kloſterfrauen paren In
ihren Augen noch mehr als die Mönche Märtyrinnen eines blinden Fanatis—
mus In Valeneienne erhielten die Freiheitsapoſtel, wie überall, die Antwort  —
„Wir wünſchen leben und 5 ſterben in em Hauſe, mn welchem wir uns
Gott geweiht haben.“ ieſe Antwort gefiel natürlich ihnen nicht Man griff 3U
verſchiedenen Schikanen, dann Drohungen, Gefängnis, endlich 5  Ur Guillotine.

Herr Laridon childert m der Einleitung, auf Urkunden geſtützt, QAus⸗
führlich den Zuſtan des Kloſters der Revolutionszeit. Da weiß viel
Schönes und Erbauliches 3u erzählen. Sodann ommt die Leidensgeſchichte, die
Vũ  lucht aus dem Kloſter, dann Kerker und Banden und ndlich die Ri  ätte!
Us dieſem Kloſter erlitten eilf Kloſterfrauen den Märtyrtod! Daß die
Erzählung höchſt intereſſant, ſpannend, ergreifend ſei, braucht wo nicht erſt
geſagt werden

Voyage de deux Bénédicetins AN monastéres du
mont 0 8 PaT Placide Cestre. de L'abbaye
de aredsous (Belgique), professeur &＋ U collége 8FE
Üdau Saint Athanase Rome. etſe zweier Benediktiner zu den
Klöſtern auf dem erge Athos von Plaeide Meeſtre QAus
der C Maredſous, Profeſſor QAm griechiſchen olleg des eiligen Atha⸗
naſius In Rom Paris Hi Lille, Deselée. 8 VI 321

Wir wollen dieſe höchſt intereſſante Schrift wenigſtens zur Anzeige
bringen. Es war Im aAhre 1905, als die zwei Mönche des Abendlandes ſich
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aufmachten, Aunm die Mönche des Morgenlandes auf dem Berge 3u beſuchen
S  le amen nicht als gewöhnliche Touriſten dorthin, und auch nicht ſehr aus
wiſſenſchaftlichen Gründen. hr Hauptzweck war, die innere Einrichtung, das
Leben, die Hausordnung, die Regeln und Atuten uſw kennen 3u lernen,
ſowie um mit ihnen Anknüpfungspunkte 3U finden. Der ezenſen in den Etudes
(20 Augu obt die Arbeit ſehr Er findet jedoch, daß die eiden Reiſenden
Iu Beurteilung der Fehler und Mängel der nche auf em etwas 3u
milde, V  U brüderlich geweſen ſeien.

Clara:2 l'abbé Jules). L2 Separation de 1'Eglise Et
de 1121 d'aprés 1'Eneyclique, Vehementer NOS (Die
Trennung von Kirche und Staat nach der Enzyklika Vehementer NOS.)
Paris. Poussulgue. 80 180

Es iſt wohl zeitgemäß, dem lar und eutlich zeigen, was die
Trennung von Kirche und Staat eigentlich ſei Das hat der Abbé 9— Claraz,
geſtůü auf die Worte de Oberhaupte der 257 un un Konferenzreden 9E
tan Er ſagf, die Trennung beruhe auf einem durchaus alſchen Grund
ſatze; ſie ſei übrigens eine Utopie und ein oziales Unglück Am meiſten Ge
wicht egt der Verfaſſer aus begreiflichen Gründen auf den mſtand, die ren
N ſei eine Apoſtaſie, eln Abfall nicht bloß Trennung) von der 1＋
und adurch zugleich ein Staatsverbrechen. Für dieſen beklagenswerten Schritt
ſei vor allem verantwortlich die geſetzgebenden Behörden, aber auch alle, welche
dieſe ehörden wählten oder auf irgend eine Weiſe ihre ahl möglich machten.
Zu dieſen 30 der erfaſſer auch alle, die ſich die Religion wenig oder
aau nicht kümmern und die N dem öffentlichen Gottesdienſt nicht teilnehmen uſw.
Der Rezenſent n den Etudes (5 Uli ſagt, man habe dieſes ma noch
nirgends ſo ruhig, klar, gemeinverſtändlich behandelt gefunden, wie dies un
dieſen un Konferenzen geſchie

Las8a Ur (Jean L persécution depuis vingt
einque &I (Die Verfolgung ſeit 25 Jahren.) Paris, Maison de
12 bonne pressé. 12 150

Da die Verfolgung der Kirche mn Frankreich bereits ahre dauert,
iſt es wohl angezeigt, die derſelben während dieſer Zeit in Zuſam
menhang darzuſtellen. Daß 5 in der Tat eine Verfolgung ſei und al olche

Oberhaupte der 1 angeſehen erde, geht aus der Enzyklika
Jänner 1907 hervor, Pius 8 ſelbſt N.

ſo nennt. In demſelben Aktenſtück

beteuert der Heilige Vater, daß die Kirche nie Feindliches gegen Frankreich
internommen, nie auf die Kränkungen reagiert habe, .

ſondern die Verfolgung
ruhig Üüber ſich ergehen ieß Worin nun dieſe Kränkungen Uund feindlichen Akte
beſtanden, ſetzt der erfaſſer deutlich un. unwiderlegbar auseinander, ndem EL
alle kirchenfeindlichen Dekrete, Geſetze Handlungen mit N Angabe des
Datums und aller Umſtände uns vorführt. Jeder, welcher nur noch einigermaßen
ohne Vorurteil, vorausſetzungslos iſt, ird 6  ugeben, daß das Vorgehen der Re
gierung den Namen Verfolgung verdiene, mag die Partei es auch beſtreiten und
dem Kinde andere Namen ehen

D

V

ieſe Schrift ird allen Publiziſten, Konferenz⸗ und Vereinsrednern
große Dienſte leiſten. Dies ˙ mehr, als gute Regiſter die Verwendung der
ſelben erleichtern.

Salzburg. N äf, Prof

Drediatierre
2 Sonntagspredigten für das katholiſche Kirchenjahr.

Von Philibert Seehöck M Einſiedeln Benziger. 3.20
X 3.84; geb. M 4.40 — 5.28


